Eine Zeitſchrift für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 27. Maͤrz 1858. 2 


A; Mit der Mittwoch, den 31. März, auszugebenden Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge, 
eßt ſich das erſte Quartal des Jahrganges 1858. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inclufive 8 
Zeitungsſtener, wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
15 oft oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenft, die Pränumeration ebenfalls mit 
Sgr., incluſive der Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 2 


Hauptmo men 


PDeutſchland. erſuchen, mit allem Nachdruck dahin zu wirken, daß zur x 


Minderung beftehender Steuern eine Erhöhung der Staats⸗ 
Preußen. einnahmen aus der Tabacksverbrauchsſteuer im Zollverein 


Werlin, den 22. März. Ihre Maſeſtäten der König bald möglichſt vereinbart werde.“ Dieſelbe wurde nach laͤn⸗ 
bande Königin kamen heute Mittag nach 1 Uhr aus gerer Diskuſſion angenommen. — Der Budget Kommiſſion 
un ottenburg nach Berlin und fuhren die Linden entlang wurde bei Gelegenheit des Antrages auf Vermehrung der 
Pes, Palais Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Lotterielooſe von dem Regierungskommiſſar die Mittheſlung 
kurtüen, um Höchſtdemſelben zum heutigen 62ften Ge⸗ Lena ein Vergleich der Anzahl der Bevölkerung und der 
eil lage zu gratuliren. Die Allerhoͤchſten Herrſchaften ver⸗ Looſe habe ergeben, daß ſtatt Eines Looſes in Preußen in 
8 ten daſelbſt längere Zeit und Se. Majeſtät der Hannover 2, in Sachſen 6, in Braunſchweig 18, in Ham⸗ 

bela 1e zeigte ſich mehreremale am Fenſter der zahlreich burg 30 und in Frankfurt 70 Looſe der Landeslotterie ver⸗ 
amelten Menge. E v ; kauft werden. — Dr. Wilhelm Häring (Willibald 
denn, den 22. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Alexis) hat feinen hieſigen Wohnfig definitiv aufgegeben 
) reußen nahm heute Vormittag zur Feier Hoͤchſt? und ift geftern nach Arnftadt in Thüringen, wo er feit Jah⸗ 
hes Geburtstages die Gluͤckwünſche des Minifteriumd, der ren auf feinem Beſitzthume die Sommermonate zu verbrin⸗ 
en Generalität, des diplomatiſchen Corps und der Praͤſi⸗ gen pflegte, übergeſiedelt. N - 
fürn beider Häufer des Landtages entgegen. ‚Darauf ‚vers S a ch f 

ber delten ſich im Palais zur Gratulation die Mitglieder 5 a en. 
A öniglichen Familie, ſo wie der Prinz Auguſt von Wuͤr⸗ Sächſiſche Kaſſen⸗Billets. Unterm 18ten d. Mis. 
ben, die Prinzen von Hohenzollern und andere hohe Per⸗ macht das königlich ſächſiſche Firanz⸗Miniſterium bekannt: 


. Nachmittags war bei Sr. Königlichen Hoheit dem Wit Bezugnahme auf J 5. der die Ausführung des Kaſſen⸗ 
. 1 eußen Familien⸗ Diner. Billet⸗Geſetzes vom 6. September 1855 betreffenden Verord⸗ 
nig iner Mittheilung der „N. Pr. 3.“ zufolge ift Sr. Kö- nung vom 26. Januar 1557 (Geſ.⸗ u. Brdgs.⸗Blit. S. 25) 

un den Hoheit dem Prinzen Albrecht von dem Kaiſer wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die Friſt, binnen 


rankrei ordon der Ehrenlegion verliehen welcher, nach wie vor, bei allen Staats⸗Kaſſen die zeitherigen x 
Den. 8 g , 8 königlich ſaͤchſiſchen Kaſſen⸗Billets in Zahlung verwendet wer⸗ 
Wie den 17. März. Das Herrenhaus befchäfe den konnen, mit dem 31. März 1858 abläuft, fodann aber 


*ich ge in feiner 12ten Sitzung mit Berathung ein Umtauſch derſelben während der Monate April, Mai und 
18 1 die Abies a Staatseinnah⸗ Juni 1855 nur noch bei den in $ 4, obiger Aus führungsver⸗ 
eu arch Vereinbarung einer Tabacksverbrauchs⸗ ordnung und in der durch die Leipziger Zeitung und das 
Aut im Zollverein. Sie Kommiſſi on hatte folgende Re. Dresdner Journal erlaſſenen Bekanntmachung vom 18. De⸗ 
en geſtellt: „Eine Königliche Staatsregierung zu zemder 1857 benannten beiden Kaffen, der Finanz Haupt⸗ 


(46. Jahrgang. Mr. 25.) a 
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Kaſſe in Dresden und der im Hauptſteuer⸗Amts⸗Gebaͤude zu 
Be Leipzig befindlichen Auswechſelungs⸗Kaſſe, Statt zu finden hat. 


. Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 19. März. Die Bundesverſamm⸗ 
ung hat geſtern an 5 ehemalige ſchleswig⸗holſteiniſche Of⸗ 
fiziere die Nachzahlung ihrer Penſionen, um welche fie feit 
längerer Zeit eingekommen waren, bewilligt. Es iſt dies 
eſchehen, ohne daß ein weiterer Nachweis der Beduͤrftig⸗ 
it verlangt worden und alſo damit das Prinzip anerkannt, 
daß dieſe Nachzahlung allen invaliden Offizieren zu gewaͤh⸗ 
ren ſei. Dieſe zu Stande gekommene Ausgleichung der Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten über die Nachbewilligung eines zwei⸗ 
jährigen Penſionsbetrages zu Gunſten der invaliden Offiziere 
des ehemaligen ſchleswigholſteiniſchen Heeres ift durch einen 
g Wuͤrtembergs herbeigeführt worden, 
ch welchem den bei der Bundesverſammlung darum an⸗ 
ſuchenden Offizieren der betreffende Betrag gewährt werden 
ſoll. Oeſterreich und Preußen haben dieſer Vermittelung 


OGeſterrei ch. 
10 Wien, den 15. März, Fürft Kallſmachi hat den Mit: 
gliedern der bosniſchen Deputation die Mittheilung 
15 daß fie unbehindert nach Haufe zuruͤckkehren können 
den türkiſchen Behörden bereits die Weiſung zuge⸗ 
gangen fet, fie in keiner Weiſe zu belaftigen. Ueber das 
Schickſal der von der Deputation übergebenen Petition iſt 
noch nichts bekannt; Fürft Kallimachi hat indeß verſprochen, 
daß fie dem Sultan perfoͤnlich übergeben werden ſolle. — 
Zum Stellvertreter des bis zur Herſtellung ſeiner Geſundheit 
beurlaubten Feldieugmeiſters Grafen Jellachi 
kesevics in deſſen Eigenſchaft als Banus, 
ouverneur und kommandirender General 
in Kroatien und Slavonjen und Gouverneur von Fiume 
ernannt worden. 
Wien, den 19. März. Zu Illava in Ungarn brach am 
lilten eine Emeute unter den Strafgefangenen aus, als fie 
um Gottesdienſte geführt wurden. 
8 achtpoſtens wurden ſie gleich bei dem erſten Laͤrm in dem 
Gange, wo fie verſammelt waren, eingeſperrt. 
ellten die zur Hilfe gerufenen Wachtmannſchaften die Ruhe 
r, kein Entweichungsfall kam vor, doch blieben in Folge 
des Widerſtandes 7 Sträflinge todt und 6 wurden verwun⸗ 
t zu Stuhlweißenburg ſind 28 Raͤu⸗ 
ber zur Verurtheilung eingeliefert worden; ſechs mit fuͤrch⸗ 
terlſcher Grauſamkeit von ihnen veruͤbte Mordthaten find 
bereits entdeckt. 


Vermittelungsvorſchla 


F. M. L. Joſeph So 
oberſter Kapitän, G 


Durch Beſonnenheit des 


det. — Dem Standgerich 


Schmei z 
Die Genfer Regierung hat die italieniſche Geſellſchaft ge: 
enſeitiger Unterſtutzung aufgelöft. Eid 
are haben die Ausweiſung von 12 franz 

lieniſchen Fluͤchtlingen verfuͤgt; uͤber 12 ſchwebt noch die 


enoͤſſiſche Kommiſ⸗ 
ſiſchen und 17 ita⸗ 


Bern, den 16. Maͤrz. Der Conflikt wegen der Pumpen 
m Hauenſtein⸗ Tunnel iſt verglichen. — Die Genf⸗Lyoner⸗ 
Etiſenbahn iſt ohne Theilnahme der franzöfifchen Behoͤrden 
eroͤffnet worden. 

n Frankreich 
Paris, den 15. März. Die Sicherheitsmaßregeln wer: 
den mit außerordentlicher Strenge gehandhabt. 
ruſſiſche Geſchwader, welches feit mehreren Monaten auf 
er touloner Rhede vor Anker lag, iſt am 12. März Mit: 
. wieder in See gegangen. 


5 


paris, den 17. März. Der Kaiſer iſt Erfinder 
Kanone, welche den W Canon obusier de 12 füh 
jetzt die Grundlage der franzöſiſchen Feldartillerie aue 
Die Frage der Ladung war bisher immer noch nicht? N 
den. Der Kaiſer verfammelte vor einigen Tagen dat gi 
lerie: Comité mehrere Male in den Tuilerten und Mile 
1 8 Ladungen) fo wie das Gewicht der Press 
eſtgeſetzt. 

Paris, den 18. März. Geſtern Abend beſuchten gu 
Kaiſer und die Kaiferin die große Oper. In der Rut gf, 
pelletier waren außergewöhnliche Vorſichtsmaßregeln 0 13 
fen und es wurde Niemanden erlaubt auf dem Trotte zg 
hen zu bleiben. Eine vollſtaͤndige Umgeſtaltung erleidet 
Polizeidienſt, der bisher die Ueberwachung der kaiſer ifer 
Perſon und die Zuilerien zur Aufgabe hatte. Der kee 
liche Wagen wurde ſchon bisher, er mochte mit ade pr’ 
Eskorte erſcheinen, ſtets von einer Anzahl von Agentel, 
wacht, welche längft der Straßen vertheilt waren, 15 1 
zu paſſiren hatte, — Perfigny, der bisherige fran 
Geſandte in London, ift nach Paris zurückgekehrt. 
Vernehmen nach wird er nicht wieder nach London z 


gehen. 1 Al) 

Paris, den 18. März. Die Nummer der ͥ „Times“ Mut 
den überaus heftigen Artikel über die Zuſtände in Paris 4 
dem gegenwärtigen Polizeidruck enthielt, iſt auf Befel „ 
Kaiſers hier ausgegeben und in den Kaff.ehäufern fat de 
leſen worden. Was das Auftreten des Katſets außerbalz 
Zuilerien betrifft, fo iſt die „Times“ vollſtändig im a 
thum. Der Kaiſer fpastert ſeit einiger Zeit mehr 5 
ohne alle Eskorte. Geſtern machte er ſogar eine Faun 
menade in den elyſäiſchen Feldern inmitten einer ungen 
Volksmenge. Derſelbe war von der Kaiſerin und dem il 
ſerlichen Peinzen begleitet, welcher letzterer in einem 
Ziegen beſpannten Waͤgelchen fuhr. lich 

Orſini beſaß bei feiner Verhaftung eine anfeht 
Summe Geldes, über welches er in einem Teſtamente mi 
fügt hat. Dieſes Teſtament iſt aber ohne Kraft, da dig 
Geld dem Fiskus verfallen iſt. — Aus St. Louis am 1 
negal vom 20. Januar meldet man, daß ſich dem fran 
ſchen Gouvernement wiederum zwei große Ortſchaften 776 
und Bokol mit 3500 Einwohnern und einem Gebiete, 
14 Dkieues fruchtbaren und wohlbebauten Landes unter 
fen haben. 


alien * 
Turin, den 17. März. Die „Ragione“ bringt die # j 
richt von Orſinis und Pierris Hinrichtung mit ſchwag 
Einfaſſung und darunter eine Apotheoſe in Verſen. ud 
13ten unterfuchte die genueſer Polizei alle dortigen Dias 
reien wegen eines an den Straßenecken angeſchlagenen 
nettes zum Lobe des Koͤnigsmordes. 


Spanien. 0 
Madrid, den 15. März. Heute wurde die Eiſen, 
von Madrid nach Alikante dem oͤffentlichen Verkehr " 
Ar Sie ift 455 Kilometres lang und die Fahrt "; 
3 Stunden. — Seit mehreren Tagen ſind republika 
ſozialiſtiſche Proklamationen in Umlauf Baie worden par 
aber durchaus keinen Eindruck auf das Volk gemach ichn 
ben. — In den Kortes klagte ein Deputirter über DIE liche 
Kirchendiebftähle und beantragte deshalb außerordeng .n 
Maßregeln, insbeſondere verlangte er die Wiederher 
religioͤſer Gemeinſchaften und daß man dem Klerus 05 
Gewalt verleihe. Der Juſtizminiſter leugnete di 
brachten FThatſachen nicht, behauptete aber, die Verm 
der Kirchendiebſtähle fei keine Folge des parlamenta 


FETTE, N N 
7 e 


eht naͤm⸗ 


ſtemg. Aus den offiziellen nlatiſtiſchen Angaben 
egiment 


dor, daß es früher unter dem abſoluten 
rger geweſen ſei. 


8 Großbritannien und Irland. 

und on, den 17. März. Die Kanone, welche die Re⸗ 
Arte, 9 dem Kaifer von Frankreich zum Geſchenk macht, iſt 
nn nach Boulogne geſchickt worden. Es ſoll ein Pracht⸗ 
ber blar fein, aus dem feinſten Metall gegoſſen, das Helz⸗ 
belt aus beftem Eichenholz, die Beſchläge aus dem feinſten 
L Erten Stahl. Das Geſchuͤtz wiegt 13 ½ Centner. 
App don, den 18 März. Das Andenken des in Lucknow 
ih ebenen Sir Henry Lawrence zu ehren, ertheilt die Köniz 


S 
5 


feinem älteften Sohne die Baronetwuͤrde und die oſtin⸗ 
EN > ompagnie wird ihm ein Jahrgehalt von 1000 Pfd. St. 
Yon, — Der Dampfer „Ava“, der bei Trikomali mit der 
1 von Kalkutta geſcheitert iſt, war aus Eiſen gebaut und 
hte eine Maſchine von 600 Pferdekraft. Er war mit 
de M Koſtenaufwande von 50,000 Pfd. St. hergeſtellt wor⸗ 
Die 250,000 Pfd. St., die er an Bord hatte, waren 
N er Kalkutta⸗Regierung nach Bombay beſtimmt geweſen. 
Rpıdon, den 19. März. Vorgeſtern begingen, unter dem 
dur des Herzogs von Cambridge, die Protektoren des 
N Biale. für Bruſtleidende ihr herkoͤmmliches Jahres ffeſt. 
Mein Zeitraͤgen fur die Stiftung wurden 3000 Pfd. St. ges 
Ei ah, — In Regentſtreet ift feit einiger Zeit ein Portrait 
fo ME ausgeſtellt. In den letzten Tagen war der Zudrang 
Many PB, daß der Eintrittspreis verdoppelt wurde. Litho⸗ 
derdbitte Portraits, welche bisher eine halbe Krone koſteten, 
8 * in den Kunſthandlungen bis zu 1 Pfd. St. bezahlt. 
dor Briefe Orſim's an feine Tochter find ſeparat gedruckt 
Fr en und werden auf der Straße verkauft. 
bett nd on, den 20. März. Der neue ruſſiſche Geſandte 
r v. Brunnow iſt in London eingetroffen. 


6 Rußland und Polen. 
petersburg, den 13. März. Die in Klachta (Ghine» 
18555 Grenze) vereinnahmten Zölle beliefen ſich im Jahre 

9 auf 5 ½ Million Eilberrubel, 2 
die eters burg, den 16. März. Bis jetzt hat der Winter 
do galitäriſchen Operationen im Kaukaſus nicht unter⸗ 
en. um 18. Januar wurde die neue Feſtung Mai: 
beg geingeweiht. Am 23. Januar wurden Züge in das Herz 
Ann arbiets der Abadfechen und an den Fluß Pſchech unter: 
dm men, bei welchen die Feinde wiederholt geſchlagen wur⸗ 
Ich „Sum Theil fand man fo tiefen Schnee, daß es unmög⸗ 
0 war, die Artillerie fortzubringen. Am 27ſten wurde 
Narbe! Spaftow:Ghabl genommen und zerſtoͤrt. Am 29ſten 
Fan e eine Verſchanzung genommen, in Folge deſſen der 
tere ſelbſt feine Vorräthe zu zerſtören begann und ſelbſt 
Aich ure in Flammen ſetzte. Am untern Kuban waren die 
ſtorerkeſſen der angreifende Theil. Nachdem der Fluß ge⸗ 
> war, ſetzten fie an mehreren Stellen über; bei der 
Aich ſamkeit der Kofaken:Poften gelang es ihnen aber nur, 
de 0 Heuſchober in Brand zu ſtecken und einige Leute in 
400 Jefangenſchaft zu ſchleppen. Am 12. Januar gingen 
den Reiter und cn einem andern Punkte 700 Reiter uͤber 
en zudan, warfen ſich auf den naͤchſten Poſten und ſetzten 
0 


don d 


d 
R ma ferdeſtal und die Offizierwohnung in Brand. Der 
t. mandant des Poſtens wurde durch drei Kugeln verwun⸗ 
} ie Koſaken erhielten Verſtärkung, worauf ſich die 
Is Veen zurückzogen. Die Ruſſen hatten 16 Todte und 
F tmundere. Am 19. Januar festen 600 Reiter und 
N ann zu Fuß über den Kuban, um die Stanitza Paſch⸗ 
E aja zu uͤberfallen. 2000 Mann griffen die Stanitza 


— 
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auf der Flußſeite an. Die Staniga erhielt Verſtärkung und 
die Zſcherkeſſen wurden zum Ruͤckzuge über den Kuban ges 
nöthigt. Sie verloren 100 Mann an Todten und Verwun⸗ 
deten, darunter den namhafteften Anführer der Schapfugen, 
Hedſchi Nagai Zaſi Oplej, der noch an demſelben Tage an 
den erhaltenen Wunden ſtarb. 


Türkei. 


Herzegowina. Die „Allgem. Zeitung“ ſchreibt us 


Fot ſcha, daß viele der dortigen erſten Kaufleute auf Bi 
fehl der türkiſchen Beamten beim Militärtransport gezwun⸗ 
gen wurden, Kanonen zu ziehen. Sie wurden foͤrmlich an 
Stelle der Pferde und Ochſen angeſpannt und als Grund 
angegeben, daß fie Antheil an den neueften Unruhen genom: 
men und mit darin verwickelt ſeien. 5 


Griechen land. 

Athen, den 13. März. Der König und die Köuigin find 
heute aus Nauplia, wo fie den aus Konſtantinopel zurück! 
tehrenden Prinzen Adalbert von Baſern empfingen, zurück 
a nachdem ſie den Prinzen, der ſich in Bu nach 

rieſt einſchiffte, bis Korinth begleitet hatten. Prinz Adal⸗ 
bert hat vom Sultan einen Orden mit Brillanten und einen 


Saͤbel geſpendet erhalten, welcher 75,000 Fr. Werth iſt. 5 


eg önten. 

Alexandrien, den 13 Maͤrz. 
Attentats hat der franzoͤſiſche General⸗Konſul den unter 
franzoͤſiſchem Schutz ſtehenden Italienern gegenüber Polizei⸗ 
Maßregeln getroffen. — Der Moͤrder der amerikaniſchen Fa⸗ 
milie in Jaffa iſt hingerichtet. — Ein engliſches Bataillon 
wollte ſich in Suez nicht am Bord des Dampfers „Pottin⸗ 
ger“ einſchiffen, ſondern bemächtigte ſich eines Dampfers der 
guſtraliſchen Geſellſchaft und fuhr nach Kalkutta. — Der 
oͤſterreichiſche Oberſt Boleslawsky iſt von feiner Reife nach 
Sudan mit reichen Sammlungen nach Kairo zurückgekehrt, 


Nord ⸗ Amerika. 1 
Newyork, den 3. Marz. Mehrere Spanier find hier 
unter der Anklage, beim Stlavenhandel betheiligt zu fein, 
verhaftet worden. — Der im Lager des Generals Scott bes 
findliche Richter Eckels hat den Mormonen⸗ Gouverneur 
Brigham Young im Namen des Gerichtshofes der Vereinſg? 
ten Staaten des Hochverraths angeklagt. Das Haupt der 
Mormonen hat damit geantwortet, daß es die Bundestrup⸗ 
pen als Rebellen gegen die Geſetze des Territoriums bezeich⸗ 
net. Die Bundestruppen befinden ſich im beſten Zuſtande. 
Die Mormonen bereiten ſich auf einen ernſten Widerſtand 
vor. — Am 22. Februar fand in Richmond (Virginien) die 
felrliche Enthuͤllung der Reiterſtatue { 
In Cincinnati wurde eine Methodiſtenkirche durch eine 


Gasexploſion theilweiſe zerſtoͤrt, 10 Perſonen wurden ver? 


wundet, davon 3 oder 4 lebensgefaͤhrlich. 


Im Repräſentantenhauſe von Luifiana iſt eine Geſetz fe 


durchgegangen, welches eine bereits organifirte Geſellſchaft 


zur Einfuhr von 2500 freien Schwarzen von der afrikani⸗ 1 2 


ſchen Kuͤße, die ſich auf eine kürzere Zeit als 15 Jahre ver⸗ 
dingen ſollen, ermaͤchtigen wird. 5 2 
Laut Berichten aus Havanna war dort ein britiſches 
Schiff mit 441 Kulies von Makao angekommen. Bei Kuba 
waren drei Kohlenſchiffe, die aus einem Sklavepfahrer eine 
Ladung von 450 Sklaven and Land zu bringen verſuchten, 
von den ſpaniſchen Behoͤrden mit Beſchlag belegt und nach 
Havanna abgeführt worden. ** ur 


In Folge des Parifer 


aſhingtons ſtatt.— 7 


A ſien. 


koͤnnen. 


Be: 
5 


Ft 


— — 


Familien 5 Angelegenheiten. 


Entbindun gs ⸗ Anzeige. 


Laßan, den 21, März 1858. 


Todesfall⸗ Anzeigen. 


tin und I 
weſene Ermrich geb, Groͤdler. 
Schoͤnau, den 23. März 186868. 
Verſpätet. 


Leid⸗Huſaren Regiment zu Poſen. 


um ſtille Sheilnahme bittend, ergebenſt au 


Seifershau, den 23. März 1858. 


Ten 1 515 


Odſtindien. Nach der Ausſage Eingeborener befindet 
ſich Nana Sahib in Audh und treibt ſich dort in einem 
Zuſtande tiefſter Verzweiflung umher. Mit Ausnahme eines 
Mahrattas von der irregulären Infanterie haben ihn ſeine 
Anhaͤnger ſaͤmmtlich verlaffen oder von ihm ihre Entlaſſung 
erhalten. Durch fortwährenden Wechſel des Aufenthalts 
und der Tracht glaubt er der Gefangenſchaft entgehen zu 


—————— ZUNG TRNLRSTAUTESEEELEEET En 


eine Fe» und Fafel⸗Loge ſtatt. — Auf Gruner's Felſen⸗ 
keller wurde ein durch die Elger'ſche Stadt: Kapelle ausge⸗ 
fuüͤhrtes Konzert zahlreich beſucht. Der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Herr Großmann brachte in herzlichen Worten den 
TPaoaſt auf Se. Königl. Hoheit den Prinzen von Preußen 
aus, in den alle Anweſenden auf's freudigſte einſtimmten. 


11745. Heute Nachmittag 2½ Uhr wurde meine liebe Frau 
Adele, geb. Gießel, von einem ſtarken Mädchen wol 
| ſchwer, aber durch Gottes Gnade doch glücklich entbunden. 


R. v. Lühmann, Rektor und Diakonus. 


1763. Heute morgen 9½ Uhr entſchlief ſanft und ruhig 
nach langem ſchmerzlichen Kraukenlager unſre geliebte Gat⸗ 
utter, Maria Eliſabet Endler, verwittw. ge⸗ 


Um ſtille Theilnahme bitten C. Endler u. Sohn. 


1742. 

Nach 10 tcgigem Krankenlager entſchlief zu einem beſſern 
Leben den II. d. Mts., Abends 11½ Uhr, Herr Paul 
Wilhelm Hugo Werner, Unteroffizier im 2. Königl. 


Dieſe Anzeige theilnehmenden Freunden und Verwandten 
von der tief trauernden Gattin, Bruder 
Poſen und Cunnersdorf. und Schwägerin. 
1676. Am 21ſten dieſes Monats, Nachmittags 4 Uhr, ent⸗ 
ſchlief in der Muͤhle zu Flachenſeifen, ſchnell und unerwar⸗ 
tet, zu einem beſſern Leben mein innig geliebter Altefter 
Sohn, der Junggeſell Friedrich Julius Hübner, in 
dem jugendlichen Alter von 17 Jahren. Dieſes zeiget fer⸗ 
nen Freunden und Verwandten, ſtatt beſonderer Meldung, 


Gotthelf Hübner, Muͤllermeiſter. 


* * renner 


1737. Todes ⸗ Anzeige. . 
5 N und 
Mit tiefem Schmerz erfüllt, zeigen wir Freunde 116 
Bekannten den am 18. März, früh um bald 4 Uhr, e 
ten Tod unſers unvergeßlichen, theuren Vaters und \ 
. des Mühlenbeſitzers und Schulvorſtehers b 
enjamin Auguſtin, hiermit ſtatt beſonderer ut 4 
an. Wer den Verſtorbenen gekannt, wird die Große uu 
Schmerzes ermeſſen. 


Zu fruͤh ſankſt Du hinab zum Schattenreiche, 

Du, unſer theurer Vater, von uns heiß geliebt; 

Wir ſtanden ſchmerzerfuͤllt an Deiner Leiche, 

Wir ſteh'n an Deinem Grabe tiefbetrübt! 

Ein Liebesbund iſt von des Todes Hand zerriſſen! ion 

Wie ſchmerzlich werden wir Dich ſtets bei uns vermiſſe 
Berthelsdorf, bei Hirſchberg, den 24. März 1888. Mi 

Die Hinterbliebene! 


1738. Am Grabe 
des 
Stellbeſitzers und Brauermeiſters 


Herrn Johann Benjamin Zender 
„ zu Kunzendorf. 8185 
Geſtorben am 12. März 1858 in dem ehrenvollen Alter von 


Gott ſchenkte Dir der Jahre viele, 
Und hat aus ſeiner Vaterhand 
Bis hie zu dem errungnen Ziele 
Des Guten viel Dir zugewandt. 


Des Gluͤckes oft ſo ſeltner Segen 
Sollt' Deine Tage reich umzieh'n; 

So ſah'ſt Du denn auf Deinen Wegen 
Der Blumen viele freundlich bluͤh'n. 


Drum war auch Wohlthun Deine Freude, 
Und Liebesthaten Deine Luſt; 

Ein Retter ſein im Schmerz und Leide 
War heil'ger Wunſch in warmer Bruſt. 


So wußteſt thätig Du zu danken 

Der Gottheit, die Dich ſchirmend trug; 
Auch ihr zu trauen ohne Wanken, 

Selbſt dann, wenn fie Dir Wunden ſchlug. 


Zwölf Kinder ſah'ſt Du Deiner Habe 
Und Deines Gluͤckes Werth erhöh’n, 
Und alle mußteſt Du zum Grabe 

— Voran Dir eilend — tragen ſeh'n. 


Doch ſchlug dies Deinen Muth nicht nieder, 
Der Liebe Pfand war nur gelieh'n; 
Du fandeſt Troſt in Enkeln wieder, 
Die heut' an Deinem Grabe knie'n. 


Sie weinen hier, und lernen lieben 

Wie e ſo wahr und rein, 

Und die Verklärten harren drüben: 

Wie leicht muß da das Sterben ſein! 

So ſchlummre, bis die Morgenſonne 

Nach Nacht der Trennung ſtrahlend ſcheint, 

Und dort zu ungetrübter Wonne 

Die ew'ge Liebe uns vereint! 2 

Anguſt Ghriſt, Enkel des Entſchlafenen 

Hartau den 24. März 1858, 22 
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Hr Worte der Wehmuth 

del der Wiederkehr des Todestages unſeres geliebten 

N Gatten, Vaters und Großvaters, 


des Bauergutsbeſitzers 


. Gottlieb Metzner. 


orben den 29. März 1857, im Alter von 53 Jahren. 


e. Jahr entſchwand, ſeit Du von uns geſchieden, 
u bi ir im Tode brach Dein treues Herz; 
dog umweht vom ſchoͤnſten Himmelsfrieden, 
* ſchweift der Blick von uns heut himmelwärts 
u bmuthsthränen, und nicht unſer Flehen 
A., Dich zuruck aus jenen lichten Höhen. 


W dn uns warſt, nie werden wir's vergeſſen, 
dum kiebe warſt Du ſtets uns zugethan; 
wird ein Jeder unſ'ren Schmerz ermeſſen, 
Im gl den Todesengel ſah'n Dir nah'n. 
0 5 lauben ſchwangſt Du Dich zu Gottes Throne, 
eit e ein Engel reicht der Liebe Krone. 
„Did urch verruchte Hand Dein ſchoͤnes Habe, 
da fü Fleißes Lohn im Feuer unterging, 
Rlndrte Krankheit ſichtlich Dich zum Grabe, 
d 2. konnte Kunſt Dich retten, Dich umfing 
Lehle odes Ahnung, und nicht unſ're Thränen 
ten Dich, nach Oben ſtand Dein Sehnen. 
Jwahe wohl! nie wird Dein Wild entſchwinden 
In G, die Dich ſo wahrhaft treu geliebt; 
das lauben können Troſt wir einzig finden: 
Und ne der belohnt wird, der hier Gut's geübt. 
Dan: an auch wir im Tode unterliegen, 
wird den Schmerz das Wiederſeh 'n beſiegen. 


Stonedorf, den 27. März 1858. 
Die trauernde Wittwe: 
Friederike Metzner, geb. Hoffmann, 
— nebſt Kindern und Enkelkindern. 
18 Denkmal der Liebe 


derade unſers heißgeliebten unvergeßlichen Sohnes, En⸗ 
ig ſohnes und Bruders, des früh vollendeten Juͤnglings 


deinrich Oswald Hindemith, 


igen Sohnes des Muͤllermeiſters Ernſt Hindemith 
g zu Sims dorf. 

„fach den 29. März 1857 nach Stägigem Krankenlager in 
in jugendlichen Alter von 14 Jahren und 24 Tagen. 


Eon iſt ein Jahr im bangen Schmerz entſchwunden, 
Kaum em das Grab Dich, theurer Sohn und Bruder, deckt; 
So m hatteſt Du des Lebens Gluͤck empfunden, 

Im ng von Gott Dir ſchon das Ziel geſteckt. 

dat golden Lenz, in voller Jugendkraft, 

Dun ch der Tod im Zorn hinweggerafft. 

Ein wilden gleich, die bei der treuſten Pflege 

So ti er Sturm oft in der Wuth geknickt, 

Mi der Tod, der nie auf feinem Wege 

„yonung hin auf Stand und Alter blickt, 

ch hinweg in ſchoͤnſter Bluͤthenzeit, 

nungslos in feines Grauſamkeit. 


* rener, 
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Ach, theurer Oswald, Du biſt zu fruͤh geſchieden, 2 
25 früh den Deinen gingft Du binnen, 0 Se 
Erlanget haft Du ſchon den ew'gen Frieden, 2825 
Vollendet ſchon die kurze Lebensbahn. 
Du ahnteſt nicht des Schickſals Tyrannei, x 
Daß ſchon der Tod Dein Loos als Juͤygling fei, 


Noch immer bluten unſte Elternherzen, 3 
Es zollen Deine Schweſtern Wehmuthsthraͤnen Dir: 
Kein Strom der Zeit wird tilgen unſre Schmerzen, 
Denn Du, Geliebter, ach! Ou bift nicht mehr; 

Du biſt nicht mehr, fo klagt aus reinem Triebe 

Die Vater ⸗, Mutter⸗ und der Schweftern Liebe. 


So ſchlumm're ſanft! geliebter Sohn und Bruder, 

In ſtiller Gruft nach kurzem Lebenslauf; 

Einſt ſehen wir uns froh und gluͤcklich wieder, 

Bald geht auch uns ein ſchoͤner Morgen auf, 

Nur diefer Troſt kann unſern Muth erhoͤhn; 

O weinet nicht, es giebt ein Wiederſeh'n. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


1672. Meinem theuren Freunde . 
dem Muͤhlenbeſitzer und wohlverocdneten Schuloorfieher 


Herrn Carl Benjamn Au gu tim 


zu Berthelsdorf bei Hirſchberg; 
gewidmet am Lage feiner feierlichen Beerdigung, 
den 23. Maͤrz 1858. 2 


Schlaf', theurer Freund, fo früh ſchon hingeſchieden! PR 
Schlaf’ fanft in Deines Grades ſtillem Raum. * 


Du haſt erlangt des Himmels ew'gen Frieden, 
Voruͤber iſt des Lebens kurzer Traum. 


Ruh? ſanft! Du lebeſt fort bei uns im Segen, 
Du haſt ſo treu vollbracht hier Oeinen Lauf! 
Wie dunkel iſt der Herr in ſeinen Wegen — 5 
Warum nahm er fo früh Dich ſchon hinauf? — r 


Schlaf’, theurer Freund! Dein werd' ich oft gedenken, 75 Br. 
Du warſt mein Freund, fo lang’ ich hier geweilt, > 
Dir werd' ich hiee noch manche Stunde ſcheuken, 
Bis auch mein Leben hin zum Grade eilt! — 805 
Berthelsdorf. G. Herrmann. 1 
— — — 
Kirchliche Nachrichten. : 2 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Hende 
(vom 28. März die 3 april 1858). 
Am Sonnt. Palmarum: Hanptpredigt u. Wochen⸗ 
Communiouen: Herr Paſtor prim. Heu ckeln. 
Nachmittagspredigt: Herr Diafonus Heſſe 
Dienſtag nach Palmarum. e f 
Faſtenpredigt: Herr Diatonus Wertenthin. 
Mittwoch den 31. März e: 
Abendmahlsfeier der Confirmanden aus der 
Stadtſchule und den Privatanſtalten: 

Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 
Char freitag. 2 
Hauptpredigt: Herr Diakonus Wevken thin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr, Perper. 
Geboren. 3 

Grunau. Den 5. März. Frau Häusler Hinke le. S., 
Karl Robert. — Den 12. Frau Haͤusler Krebs e. T., 
Marie Lonuiſe. f j ER 
; 2 


A 


 Kunnersdorf, Den 2. März. Frau Häusler Meißner 
e. F., Auguſte Pauline. — Den 4. Frau Inw. Jentſch 
e. S., Karl Ernſt. 

Straupitz. Den 6. März. Frau Bauergutsbeſ. Krebs 
e. T., Chriſtiane Henriette. 

Schwarzbach. Den 10. März. Frau Häusler Tſchorn 
e. J., Erneſtine Marie. — Den 11. Frau Schaffner Pätzold 
Zwillinge, Karl Wilhelm u. Chriſtlane Pauline. 
Gotſchdorf. Den 7. März. Frau Inw. Menzel e. S., 
Friedrich Hermann. 

Schmiedeberg. Den 16. Mir. Frau Schneidermeifter 
Knippel e. T. — Den 20. Frau Boͤttchermeiſter Ludwig in 
Buſchvorwerk e. S. 

Landes hut. Den 15. März. Frau Fabrikhechler Breiter 

Si e. S. — Den 16. Frau Weißgerdermeiſter Tſchirſig e. S. 
FE Frau Fabrikarbeiter Zipsner e. S. — Den 17. Frau 
Schuhmacher Schatz e. S. 
Greiffenberg. Den 2. März. Frau Faͤrbergeſell Hart⸗ 
mann e. S., Guftav Eduard. 
. Groß ⸗Stdoͤckicht. Den 6. März. Frau Häusler Schu: 
bert e. S., Johann Auguſt Herrmann. — Den 12. Frau 
Häusler u. Weber Frenzel e. S., Ernſt Friedrich. 
Schönau. Den 27. Febr. Frau Inw. Raupach in Reich⸗ 
waldau e. F., Auguſte Pauline Karoline. — Den 12. März. 
Frau Zolleinnehmer u. Häusler Hein in Alt⸗Schoͤnau e. T., 
Emma Pauline. — Den 13. Frau Stellbeſitzer Pein in 
Ober ⸗Roͤversdorf e. S., Karl Auguſt. — Den 15. Frau 
Inw. Kambach in Alt» Schönau e. t. S. 


. Geſtor ben. 
Hirſchberg. Den 19, März. Frau Agnes Wilhelmine 
geb. Ulrich, Gattin des Kaufmanns: Xelteften Herrn Kirſtein, 
50 J. 19 T. — Johann Gottlob Thamm, Schuhm., 78 J. 
6 M. 15%. — Den 20. Herr Friedrich Wilhelm Zuftus 
von Böhmer, Particulier u. Stadt⸗Aelteſter, 73 J. 3 T. — 
Frau Charlotte Louiſe geb. Gotſche, Wittwe des verſtorb. 
Kaufmann Herrn Ludwig, 75 J. 3 M. 21 T. — Benjamin 
Hoffmann, Schneidermeiſter, 61 J. 7 M. 2) FJ. — Den 21. 
Karl Guſtav Adolph, Sohn des Koͤnigl. Kreisgerichts⸗ 
Secretair u. Salarien⸗Kaſſen⸗Controlleur Herrn Neumann, 
2. 13 J. — Julius Kühn, Tagearbeiter, 28 J. — Frau 
Lohnfuhren⸗ 1 Sophie Mariane Jaͤſchke, geb. 


Bauer, 44 J. 8 M. 

Sttraupitz. Den 23. März. Chriſt. Gottlieb Menzel, 
Bet: u. . 3 8 24 F. 

Hartau. Den 22. März. Karl Heinrich, Sohn 

2 des Schuhm. Liebig, 19 3⁴⁰ + 5 

SGotſchdorf. Den 21. März. Igfr. Chriſtiane Beate, 

TJao0ochter des verſtorb. Haͤusler Biehn, 34 J. 7 M. 


Waarmbrunn. Den 17. Marz. Igfr. Ida Julie Henſel, 
zweite Tochter des Stein- u. Wappenſchneider Herrn Karl 
— Henſel, 30 J. 6 M. — Den 20. Die Frau des Hausbeſitzer 
u. Gerichtsdiener Herrn Weinrich, Chriſtiane Eliſabet ged. 
Wolf, 71 J. 10 M. 20 2. 
Heriſchdorf. Den 16. März. Der Hausbeſitzer und 
Eilſchlermeiſter Gottlieb Schudert, 68 J. 9 M. 
Boberroͤhrsdorf. D. 20. März. Karl Georg Richard, 
18 a herrſchaftl. Rent meiſter Herrn Menzel, 
„wen. 5 J. 5 
Schmiedeberg. Den 15. Maͤrz. Die Frau des Bäder: 
meifter Herrn Kuippel, Johanne Chriſtiane geb. Lichhorn, 
61 F. 7 M. 14 3. — Den 22. Frau Chriſtiane Erneſtine 
geb. Fleiß, hinterl. Wittwe des weil. Bleiſtift⸗ u. Oblatt⸗ 
Fabrikanten Herrn Ackermann, 57 J. 4 M. 11 F. 
Landeshut. Den 15. März. Friedrich Wilhelm, Sohn 
des Inw. Riedel in Vogelsdorf, 6M. — Den 16. Kuna 


Marie, Tochter des Inw. Hoffmann in Nieder⸗Zied 
7 T. — Den 17. Erneſtine Karoline, Tochter d 
Henke in Krauſendorf, 16 W. — Den 18. Ghriſtia, 
ſtine, Tochter des herrſchaftl. Hofewaͤchter Teichert 5a 
Den 20. Auguſte Henriette Ida, Tochter des Tages 
Krebs in Nieder⸗Zieder, 5 J. 1 M. 27 FJ. Bi; 

Greiffenberg. Den 14. März. Der Stricker 
Friedrich Uuguſt Wagenknecht, 70 J. 13 F. ger 2 

Schönau. Den 2. Maͤrt. Joh. Gottlieb Hanke, Apo 
Freibauergutsbeſ., jetzt Ackerhäusler in Ober- Ren } 
71 J. — Den 23. Frau Gaſthofbeſitzer Endler, 
Eliſabet geb. Groͤgler, 58 J. 6 M. f int 

Lähn. Den 15. März. Maximilian Philipp Rober 15 J 
Sohn des Buchbindermſtr. Herrn Binner, 1 J 16% 

Goldberg. Den 9. März. Der Inw. Linke in Joche 
dorf, 62 J. 6 M. i J. — Johanne Karoline Louiſe, 2. U 
des Zimmermann Stricker, 8 M. 6 J. — Den 12 7 
verehel. Inw. Kupferthaler, geb. Beier, 77 J. 5 
Der ee Friedrich Neumann aus Hockenau, 
3 M. — Den 14. Karoline Louife, Tochter des Tuchm 
geſ. Appelt, 23 J. 6 M. 


ac 


Berichtigung. 1 * 

In den Kirchennachrichten von Nr. 23 des Boten 1 
den Gebornen zu Schmiedeberg ſtatt: „Frau Handelsm 
zu leſen: „Frau Kaufmann Voͤlkel “. 


Unglücksfall. . 
Der Eisgang des Bobers hat in der Nacht vom 27 6 
23. Maͤrz zu 1 50 ein Unglück veranlaßt. Dae 
ſchuͤtzte ſich im Bober; ein gewaltiger Waſſerſtrom überlaſ . 
das Ufer und drang in das Souterrain des Armen hang 
Zwei alte ſchwache Frauen wurden mit ihrem Lager nal 
ſtuͤrzt und ertranken. Die kraͤftigern andern Armen god 
linen retteten ſich. Eisklumpen von bedeutendem Um 
waren mit in die Stube eingedrungen. — 


Lfterarfiſ ches. b 
erſcheint in Berlin täglich zweimal, bringt = 
intereſſautes Feuilleton und zahlreiche Col, 
ſpondenzen und koſtet vierteljährlich nur 1 ½ 
17°, ſgr. Beſtellungen für das nächſte Qual“ 
werden rechtzeitig erbeten. 7 


1717. Amtlich vorgeschriebene Sehulprüfun gs? bis 
tokoll- Formulare sind wieder ausreichend vor 2 
bei W. M. Trautmann in Greiffenber® 

Auch die „80 Kirchenlieder d. Regulative he 
ders u. Stolzenbg.: Geistl. Lieder, Stuttgarter Deuts gen 
Evangel. Kirchen - Gesangbuch (veranstaltet v. d. all v. 
Kirchen-Conferenz in Eisenach) — nebst and. Genn 
Schulbüchern: zum Theil zu herabgesetzten Pr 


1695. Das Oſter- Quartal wird am 6. MW 
abgehalten. Bolkenhain den 24. März 1858, 
Der Vorſtand der Schuhmacher⸗Innung. 


* . 


3 1 . 
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de. Paſſious⸗Muſil. 
ihr Unterzeichnete wied am Gründonnerſtage Abends um 
Im Saale zu „Neuwarſchau,“ den zweiten Theil 


der „Feſtzeiten,“ von Löwe, 


7 iR eſterbegleitung zur Aufführung bringen. Der Er: 


Kin für bedürftige Arme der Stadt beſtimmt. 

wlets u 10 for. 9 amilienbidet für 3 und mehr Pers 
N be 72 far. find durch die Subſcriprionsliſte, wie 
lan ei dem Konditor Herrn Dietrich und in der Expe⸗ 
dis Boten in Empfang zu nehmen. Kaffenpreis 15 ſgr. 
Rudolph Thoma. 


un Die Prüfung der hieſigen katholiſchen Schule 
sy Montags den 29. März c. des Morgens von 
uhr an für die oberſte Klaſſe und Nachmittags 
2 uhr an für die dritte Klaſſe, dann Dienſtags 
10, Joten März c. Früh von 8 Uhr an für die Mit⸗ 
aſſe in dem bekannten Schullokal abgehalten 
deen, wozu Freunde dieſer Anſtalt ergebenſt ein⸗ 
. Tſchuppick. 

N Hirſchberg den 19. März 1858. 


2, Unterrichts- Anzeige. 
kin ütag den 12. April beginnt der neue Lehr⸗Curſus in 
conceſſionirten Privat- Unterrichts- und Erziehungs⸗ 
un Sie beſteht bereits 12 Jahre und iſt eine Vorbe⸗ 
Aa) gs unſtalt für die mittleren Klaſſen von, Gymnaſien 
hi Alfchulen, für das Cadettencorps und für das buͤr⸗ 
Leben uberhaupt. s 5 

artigen Eltern, welche ihre Soͤhne meinem Penſionat 
auen wollen, in welchem dieſelben neben körperlicher 
g geifliger Ausbildung die gewiſſenhafteſte Beauffichtis 
N daun Pflege genießen, ertheile ich auf diesfaͤllige An: 
alsbald beſtimmte Auskunft. 2 
ſchberg, März 1838. Guſtav Schmidt. 


N Spar verein. 


dent Beg übj i ein auch 
der Beginn des Frühjahrs tritt der Sparver 
den ins Leben, Ai der künftige Winter die Theilneh⸗ 
cht unvorbereitet findet. Die erſte Einzahlung beginnt 
abend den 3. April und werden die Herren Vorſteher, 
Langgaſſendezirk Hr. Seifenſieder Exner, Burgbe⸗ 
r. Schloſſer Roos, Schildauerbezirk Hr. Goldarbeiter 


den; e 3 { beziet Hr. 
N Hr. Seifenſieder Weigert, Mühlgrabenbezir 
AN er Haaſe, Schuͤtzenbezirk Er. Schmied Weinhold, 


1710. Nachweiſung a 
des Geſchäfts Betriebes der Greiffen berger 
Sparkaſſe pro 1857. 7 
Der Beſtand der hieſigen Sparkaſſe betrug rel, far. pf. 
am Schluſſe des Jahres 1857 . “ 21,134 11 
Im Jahre 1857 find Ein agen erfolgt - 8,700 17 5 
An Zinſen ſind den Einlegern zugeſchrieben 645 17 2 


Hauptſumme der jährlichen Einzahlungen, 
incl zugeſchriebenen Zinſen 1 


4 30,480 15 11 
Im Laufe des Jahres 1857 ſind an Einla⸗ 


gen zuruͤckge zahlt * 4,877 7 — 
Mithin blieb Beſtand vom 1. Januar 1858 25,603 8 11 


Greiffenberg, den 19. Maͤrz 1858. 
Die Sparkaſſen⸗ Verwaltung. 
Auerswald. Elsner. Wiedner. 


— 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 


1092. Wegen Krankheit des Rendanten der Sparkaſſe, Herrn 
Kaufmann Anders, hat Herr Kaufmann Möckel, lichte 
Burggaſſe Nr. 191, die Rendantur der Sparkaſſe intermiſtiſch 
übernommen und wird derſelbe die betreffenden bekannten 
Geſchaͤfte der Sparkaſſe jedoch nur an den Tagen Dienſtag, 
Donnerſtag und Sonnabend Vormittag in feiner 
Behauſung von 9 bis 12 Uhr beſorgen. . 
Hirſchberg, den 24. Maͤrz 1858. 
Der Magiſtrat. { 
Vogt. Thommaſſin. s 


1759 Der Poften des Zten Polizei⸗Sergeanten, 
zugleich Polizei⸗Diener, iſt mit einem Jahrgehalt von 120 
Rthlr. hierfelbft vakant. Cioiloerſorgungsberechtigte, des 
Leſens und Schreibens. kundige Bewerber wollen ſich bis 
zum 15. April c. franko bei uns melden. Probedienſtzeit 
6 Wochen, auf Erfordern Mituͤbernahme der Funktionen 
als ſtädtiſcher Stockmeiſter, in welchem Falle dem Gehalt 
freie Wohnung und das benöthigte Holz im Stockhauſe zus 
tritt. Hirſchberg, den 25. März 1858. 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


— —— — — 


432. Noth wendiger Verkauf. 

Die im Berggegen- und Hypothekenbuche der Zechen 
Jauer'ſchen Nevierd des Bergamtes Waldenburg Lom. IV. 
pag. 215 sub No 5. verzeichnete Silber- und leierzzeche 
„Verſuchung“ zu Rudelſtadt, Kreiſes Bolkenhain, fol 

am 3. Mai 1858, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der Auseinander⸗ N 


ſetzung unter den Miteigenthuͤmern reſp. Miterben ſubha⸗ 

ſtirt werden E “ER 
Hypothekenſchein, Beſchreibung und Bedingungen find in 

dem Bureau II. einzuſehen. a 
Alle unbekannten Realprätendenten, namentlich auch der 


Heinrich Flatau, der in Milwaukie in Nord-Amerika 


nicht zu ermitteln geweſen, und der Ur. med. Salomon 
Eliaſon, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben mit ihrem Anſpruche bei dem Ge⸗ 
richt ſich zu melden. 

Bolkenbain, den 14. Januar 1858. r 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


. 8 „ Y 


1751. Die Polizei Verordnung vom '7/, 50, daß jeder Grund⸗ 
ſtückveſitzer die Straße vor feinem Grundſtuͤck ſtets rein halten 
und außerdem wöchentlich ein Mal des Sonnabends vor Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit, langs der ganzen Frontlinie des Grund⸗ 
ſtücks, den Buͤrgerſteig und die Fahrſtraße, letztere auf die 
Hälfte ihrer Breite kehren laſſen ſoll, ſcheint ſehr vielen 
hieſigen Grundbeſitzern aus dem Gedaͤchtniß geſchwunden 
zu ſein. Wir bringen dieſelbe daher hierdurch nochmals in 
Erinnerung und zwar mit dem Bemerken, daß falls poli⸗ 
zeilicher Seits außer Sonnabends ‚Reinigungen der Straße 
verlangt werden, dieſe ebenfalls puͤnktlich zu befolgen ſind. 
Die Polizei⸗Offizianten ſind wiederholt angewieſen wor⸗ 
den, daß wenn die Reinigungen nicht rechtzeitig erfolgen, 

Arbeiter auf Koſten der Saͤumigen anzunehmen und Letztere 
außerdem zur Beſtrafung anzuzeigen. Endlich haben die 
= Rinnſteinkanäle nicht den Zweck als Düngergruben und Aus⸗ 
guſſe zu dienen, es iſt demnach joe Ausgießen von con⸗ 
. Ateneen Gegenſtänden und Geſpuͤhle in dieſelben ebenfalls 
verboten. 

Hirſchberg den 25. März 1858. 

Die Polizei: Verwaltung. 


1684. Bekanntmachung. . 

5 Der auf den I. April c., früh 9 Uhr, in dem Gerichts⸗ 

kretſcham zu Schiefer vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Aktuar Höͤpp⸗ 

nner anſtehende Auktionstermin iſt aufgehoben. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion in Lahn. 


10678. Montag den 29. März c. fol bei dem Bauer 
Ignatz Elsner zu Trautliebersdorf ein brauner Wal⸗ 

Lach durch den Aktuar Fliegel verkauft werden. 
Schoͤmberg, den 1. März 1858. Me 

Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 

1500. 8 
De der Concurs Eröffnung. 

Kdͤnigl. Kreisgericht zu Schweidnitz I. Abtheilung 
den 15. März 1858, Vormittags 9½ Uhr. 
ueber das Vermögen des Gaſthofbeſitzer Louis Hintze 
u Freyburg iſt der gemeine Concurs eröffnet und der 
uſtizrath Cochins hierſelbſt zum einſtweiligen Verwalter 
der Maſſe deſtellt worden. Die Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 

Montag den 29. März 1858, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisgerichts⸗Rath Herrn Freiherrn 

V. Glaubitz, im Parteienzimmer Nr. 3 anberaumten Termine 
N re Erklärungen und Vorſchlaͤge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters, oder die Beſtellung eines andern einfts 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände . el 
N bis zum 20. April d. J. einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 

ſtuͤcken nur Anzeige zu machen. 

Schweidnitz, den 15. März 1858, . 
. oͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachnng 


f Geb Dei e, 


* 


1082, Bekanntmachung ; 
Mittwoch, den 7. April d. J., von Vormittag 9 
und noͤthigenfalls am darauf folgenden Tage, . 
zum Nachlaſſe des zu Landes hut verſtorbenen Zuͤchne per 
Carl Exner gehoͤrigen Waaren⸗Vorräthe, beit? 
leinenen und baumwollenen Garnen und verſchiedenen !? 
waaren, in dem auf der Kirchſtraße daſelbſt belegenen j 
laßgrundſtuͤck meiftbietend, jedoch nur gegen ſofortig! 
Zahlung, verkauft. Landeshut, den 22, März 18581. 
Koͤnigliches Kreis = Gericht. 
1686. Auction. N) 
Zufolge gerichtlichen Auftsaget werde ich den 1% m 
c., von Vorm. 9 Uhr an, die Nachlaßeffecten des PR 
mannes Carl Gottlob Kuttner zu Schwerta, beſte 
einer goldnen Halskette, 2 goldnen Fingerringen / 
Doppelducaten, 2 Wanduhren, Porzellain, läge und“ 
Meſſing, Betten, Meubles und Hausgeräthen, AUT 
ſtuͤcken und einer Ziege, in dem Haufe No. 351 * 
meiſtbietend verkaufen. Oertel, Kr.⸗Ger. Sectel 
Meffersdorf den 22. März 1858, N 


. Fe 


Zu verpachten. 
1514. Eine gut eingerichtete und gut gelegene 


Loh⸗Gerberei 


iſt zu verpachten. Das Nähere zu erfragen bei der (abe, 
verwittw. Gerbermeiſter Hocke in Bunge 


1685. Zu verpachten. m 
Eine volftändige Stellmaher : Werkftatt/ zu 
oder ohne Handwerkszeug, ſteht zu verpachten; aug he 
das noch vorräthige Holz mit abgelaſſen werden. * 
Aus kunft ertheilt der Freiſtellbeſizer Jäkel ui 
in Bohraufeifersdorf, Kreis Bolkene 


un Mühlen ⸗ Verpachtung. 


Behufs Verpachtung der hieſigen Muͤhle, mit 


ec! 


‚Del: und Mahlwerk, Stallung und Zubehör, wird es 


citationstermin bei dem unterzeichneten Dominio au 
den 12. April, Nachmittags 2 uhr „WM 
angeſetzt. Die Bedingungen find daſelbſt vorher 2 
Termine zu erfahren. Das Domini! 
Maiwaldau, den 24. März 1858, 


Zu verkaufen oder zu verpachten .w 
1673. Die Brauerei nebſt Zubehör Nr. 77 zu 81 % ö 
Thiemendorf iſt mit den Aeckern Nr. 66 daſelbſt oder 
ohne die letzteren, durch den Unterzeichneten aus freier“ 
zu verkaufen oder zu verpachten. pol 

J. G. Heydrich, Bleichermeiſter in Lau 


Dank ſa gung. Jie 

1764. Wenn auch fpät, fo kann ich und die Meme 
jedoch nicht umhin, für die vielen thätigen 2. ii 
der Liebe und des Wohlwollens, welche uns nach 
uns betroffenen Brandungluͤck von nah und fern zu tt 
wurden, unferen wärmften, innigſten Dank aut de 
chen. Möge einen Jeden der gütige Vater üben. 
Sternen vor ahnlichen Schickſalsſchlagen bewah 3600 
Verw. Friederike Metzner, ged. Hoffm } 
Stonsdorf. nebſt Kindern. A 


Bir un * 


/ ß EL Be 
Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebitge 1858. SR 
— — — ee 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. AR 


2 
7 


Strohhüte werden auf das ſauberſte gewaſchen, nach diesjähriger 
Mode umgeformt und garnirt, fo wie alle Putzarbeiten durch eine neu 
Ngagirte ſehr tüchtige Directrice auf's beſte ausgeführt bei Br: 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
ms. b 


8 Chemnitzer Steinkohlenbau - Geſellſchaft. 


Der Schluß der Zeichnungen auf Actien der Chemnitzer Steinkohlenbauͤ-Geſellſchaft findet 
Mittwoch, den 31. März Abends 


Khemnitz, den 14. März 1858. Der Gründungs⸗Comité. ug 
nn... Actien » Zeichnungen auf obiges von der gefammten deutſchen Preſſe als eins der ſolideſten und 
Unftreichſten und befürworteten Unternehmen werden bis dahin noch entgegengenommen 2 

in Liegnitz bei Louis Kreiſter, u 

in Hirſchberg bei Herrmann Ludewig. 


u 


Rat, 


Geſchäfts Verlegung. = 


Meinen geehrten Kunden, als reſp. Publikum hierorts und Umgegend die ergebene Anzeige: daßz ich meine 


1003. 


8 Mode⸗ und Schnittwaaren⸗ Handlung ® 
} das Haus des Herrn Rathsherrn Kahl Butterlaubenecke Nr. 33 verlegt habe. Be 5 Z 
k dim A Fuͤr — a bewieſene Vertrauen meinen ergeb nſten Dank ausſprechend, empfehle ich mich zu ferne: 

eneigten Wohlwollen. 2 = > 
Pieſchberg, den 26. Marz 1838. J. Vallentin Junior. 


Die Dalchow'ſche Kunſt⸗ und Teidenfärberei in Görlitz 
empf ſich beim Herannahen des Frühjahrs zum Auffärben ſeidener, wollener, halbwollener 
leider, Tücher und Band, fo wie Krepp, Kreppſchin, Barege u. ſ. w. in den lebhafteſten und 
budernen Farben. Zum Waſchen aller Arten Kleiderſtoffe in Seide, Wolle, feinen Gardinen, 
| londen, Teppichen u. ſ. w. zu möglichſt billigen Preiſen, bei raſcher Zurückgabe. £ 


N 
1 

h 
N 


d Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums werden nachſtehende Repräſentanten bereit ſein, 2 
le koſtenfreien Beſorgungen zu uͤbernehmen. K 


täulein P. Heyden in Hiſchberg. Madame Zſchaſchel in Bautzen. 8 
5 rau L. Wandel in Greiffenberg. Madame Jehring in Zittau. Ya 
err A. Scheibe in Lauban. Fräulein Seidel in Löbau, 
täulein L. Klaußnitzer in Freiſtadt. } Madame J. Barsdorf in Muskau. 
täulein A. Konicka in Jauer. Madame E. Uipelt in Sorau. 
adame Hänelt in Guhrau. Madame H. Winke in Liegnitz. 3 
Fräulein P. Kiftenmacher in Sprottau. Herrn Edmanns Wwe. in Liffa. Be 
| adame E. Winzer in Cottbus. Fraͤulein M. Sowig in Ratibor. N 
täulein M. Anders in Landeshut. a Madame Philipſon in Grünberg. 2 
err A. Boh ner in Liebau. Herr A. Schäfer in Schweidnitz. En 
erren Muͤcke K Fiſcher in Freiburg. Herr A. Schwirkus in Brieg. a 
dere E. A. Ehlert in Waldenburg. Madame Sobecka in Pofen. 2 
err H. Lamprecht in Goldberg. Madame S. Senteck in Croſſen. 1% 
5 raͤulein M. Lierz in Oppeln. Madame Pilegaard in Neuſalz a, O. 105 
N err H. Roth in Haynan. Fräulein M. Heidemann in Conitz. f 
auleſn M. Sonabend in Reichenbach. Fräulein M. Glaſer in Gleiwitz. { 
Ä Frau v. Wulffen in Gub 


1 adame A. Schleſinger in Frankenſtein en. ' 88 
die gefärbten Sachen können nur gegen baare Bezahlung verabreicht werden. 


1300. 
daß ich hierſelbſt ein 


Preiſen die reellſte Bedienung. 
Loͤwenberg, den 28. Maͤrz 1858. 


> FEC 


b Au Oſtern d. J. können noch einige 
Knaben jüdiſcher Confeſſion, welche die hieſige Real» 
ſchule beſuchen wollen, bei mir Aufnahme finden. 
Für geiſtige und leibliche Pflege, wird auf das 
Liebevollſte und Gewiſſenhafteſte geſorgt. 
Bedingungen ſehr mäßig. 

Ri; M. Walter, Religionslehrer. 
Landeshut im März 1858. 


1713. ick 11 
Nicht zu überſehen. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſigen Orts 
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich auch fuͤr dieſes 
Jahr mit den neuſten Zeichnungen fuͤr Zimmermalereien ver⸗ 
ſehen bin und verſichere ich bei ſchneller Ausführung jeglicher 
ins Fach der Malerei einſchlagenden Arbeiten moͤglichſt billige 
Preiſe, auch übernehme ich jeglichen Oelfarben⸗Anſtrich der 
Thuͤren und Fenſter, in weiß und allen Holzarten, ich ſtreiche 
den Quadratfuß drei mal mit fein weiß zu 9 Pf. und lie: 

an toben von ten beliebteften Holzarten in verſchiedenen 
Manieren gearbeitet, bei mir zur gefälligen Anſicht bereit. 
Auch übernehme ich jegliche Kirchen- Arbeiten in verſchlede⸗ 
ner Vergoldung, bitte daher durch recht viele Aufträge ſich 
von dem hier Geſagten zu überzeugen. 

Herrmann Richter, Maler in Warmbrunn. 


100. Da ich nun meine Fournirſchuei⸗ 
demaſchine im Gange habe, ſo hitle ich 
alle in der Umgegend wohnende Tiſchler⸗ 
9 75 um recht zahlreichen Zuſpruch und 
verſpreche pünktliche und reelle Ausführung. 
Auch laufe ich trockene Fournirhölzer. 
Haidemühle bei Greifenberg. 

5 W. Zumpe. 


kr 
, 
5 


2 


Kain. 


Fi. Den Imtaber des von mir geliehenen Buches 
Jvanhoe, von Walter Scott, erſuche ich mir ſelbiges zu 
eteurniren. Warmbrunn. Ferdinand Hintze. 
Fan. Wenn Euch die Laͤſterzunge ſticht 
4 So laßt Euch dies zum Zrofte ſagen, 
Die ſchlechtſten Früchte find es nicht 
— 8 Woran die Weſpen nagen. 
Greifenberg. 


war Eh 


F. L. 


Etabliſſement. 


Einem geehrten Publikum hierſelbſt und der Umgegend beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen 


Specerei⸗, Jarbewaaren⸗, Taback⸗ u. Cigarren⸗, Porzellan⸗ u. Glaswaren - Gesch 


errichtet habe, und indem ich mir erlaube, auf dieſe Artikel auſmerkſam zu machen, verſichere ich ſtets bei den bill 


Pätzold 


im Glaſermeiſter Pohl'ſchen Haufe, vis-a-vis dem Rathhauſe. F 


Nerkaufs⸗ Anzeigen. 


zuſehenden Bedingungen verkauft werden. 
Simsdorf, den 18. März 1858. 
Die Orts ⸗ Gerichte. 
Friede, Gerichts ſcholh 
— — 1 


1740. Die von dem verfiorbenen Maurermeifter Gottſch 
zu Warmbrunn beſeſſenen beiden Steinbrüche m) 
1. der lebhaft betriebene Muͤhlſteinbruch an der Langer 
Hirſchberger Straße, mit einem Flaͤcheninhalt von! 

8 Morgen, 

nebſt Auffsherwohunng, - 0 
der am Grunauer Spitzberge gelegene Sandſteinbeeg 

mit einem Flaͤcheninhalt von 8 Morgen 70 RE U 

vollſtändigem Handwerkszeuge 1 
ſollen aus freier Hand und unter ſoliden Bedingungen 5 
kauft werden und wollen Käufer ſich an die verwittw. a 
ſchild zu Hirſchberg, Mühlgraben No. 404, wegen des 
heren wenden. 


1537. 


12 


Haus: Verlauf. 

Ein im beſten Bauzuſtande hieſelbſt befindliches b 0 
mit vier Stuben, Garten und einem Ackerlooſe von ver 
2 Morgen, ift veränderungshalber aus freier Hand zu " 
kaufen. Auskunft ertheilt: PLZ 

Goldberg. Junkerſtr. Nr. 227. Guſtar Schumm 
1700. „ Zu vectaufen. gl 

Ein Gebäude von Bindwerk, gefund am Holz, UP | 
lang, 20 Fuß breit, verkauft der 

Zimmermeiſter Schubert in Schön, 

Auch ſtehen bei demſelden 9 Schock Kammen ver chied 
Breite in gußeiſerne Räder und gegen 30 Schock de . 
Kammen, alle trocken von wildem Apfelbaum, zum . , 
1671. Zu verkaufen iſt g 

eine Druckerei. 6 
Dieſelbe enthält außer einer Menge guter Muſterformen 75 
Wollen, beſonders Weſten⸗ und Kleiderdruckerei, auch sit 
neueſten Muſterformen fuͤr Garancine⸗ Zafchentüchtt f 
auch dazu gehörige Fiſche, Farbekaſten, Rollen, Keſſe 
andere Utenſilien. 

Der jetzige Beſitzer, andrer Geſchaͤfte halber zum 1 
der Druckerei entſchloſſen, iſt auch bereit dem Käufer ae 
liche Rezepte und Anwendung derfelben zu gewähren | 
auch eine ausgebreitete Kundſchaft zu uͤberwelſen. : 

Den Berkäufer ſeldſt wird die Erpd, d. B. nennen. 


me a Gaſthuf Verkauf. 
1 70 enen Gaſthof Nr. 212 in Freiburg: „Zum weißen 
ü . „ will ich Kraͤnklichkeits halber verkaufen. Derſelbe 
| ofen der Nähe der Kramſta'ſchen Fabriken und des Bahn: 
1 — gelegen, und konnen mit demſelben auch 17 Morgen 
er verkauft werden. Das Nähere bei mir ſelbſt. 
Pätzold, Gaſtwirth. 


Mühle⸗Verkauf. 
15 eränderungshalber bin ich gefonnen meine hier ſelbſt ge: 

% in gutem Zuſtande befindliche Waſſermuͤhle, mit eis 
Ern, Mahl- und einem Spitzgange, wozu noch ein Ooſt⸗ und 
Fe an 20 Morgen Ackerland und ein Erlengebüſch 


ls}, 


ei den, welches aus dauernd freies Brennholz liefert, aus 
er Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer 
E. Scholz in Kohlhau bei Gottesberg. 
Bitte nicht zu überſehen. 
5 G Es iſt mir zum Verkauf aufgetragen worden: 
ine Scholtifei mit 100 Morgen Areal, an der Chauſſee 
zwiſchen Greiffenberg und Lauban gelegen, verbunden 
2 a Schanknahrung. a 
in Freigut in der Gegend von Bunzlau, mit 175 
orgen Areal. Auf den Aeckern dieſes Gutes befindet 
— = Ziegelei, welche ſich jährlich auf 10,000 Atlr. 
3) Kerzinſet. 
in Freigut mit 190 Morgen Areal, bei Lüben gele⸗ 
gen. Das Gut beſteht aus ſechs Gebäuden, Wohnhaus 
maſſio. Der Kaufpreis deſſelben iſt 16,000 Rtlr. Anz 
Alahlung 5000 Rtlr. Abgaben wenig. Invent.: todte 
vuollſtändig; das lebende; 4 Pferde, 3 Zugochſen, 11 St. 
4) Kühe, 6 St. Jungoieh, 8 Schweine. i 
Ein durchweg neugebautes Gut bei Koſtenblut, mit 
5) gutem Invenk, und 110 Morgen Areal. =: 
in Scholtiſeigut im Loͤwenberger Kreiſe, mit einem 
pempös neugebauten Wohnhauſe, 16 Fenſter Front. 
u dieſem Gute gehören 150 Morgen Areal. Kaufpreis 
13,500 Rtle. Anzahlung 5000 Relr. Abgaben, jährl. 
00 ente und Steuern, zuſammen 57 Rtlr. 
N Ein Vorwerkägut im Hirſchberger Thale, durchweg 
9 neu gebaut, vollftändiges Invent. Areal zuſ. 140 Morgen. 
Ein Freigut bei Friedeberg a. Q., mit 126 Morgen 
real, Invent. vollſtaͤndig. Zu dieſem Gute gehört eine 
ahl mühle, welche jährlich 100 Rtlr. Pacht bringt. 
Ferner eine auf den Aeckern dieſetz Gutes befindliche Zle⸗ 
elei, welche einen Gewinn von jährlich 400 Rtlr., nach 
bzug aller Ausgaben, bringt. Er dlich eine Schmiede: 
werkſtatt, welche an Pacht jährl. 50 Rtlr. bringt. Der 
aufpreis ſämmtlicher Realitäten iſt 16,000 Rtlr., wor: 
8) ar 9000 Rtlr. ſtehen bleiben konnen, 
ae Freiſtelle bei Schönau mit 40 Morgen Areal. 
Hy gufpreis 3000 Mile. 5 
ine Waſſermüble im Bolkenhainer Kreiſe mit hin⸗ 
Endlicher Waſſerkraft, 16 Schfl. Acker. Gebäude aut. 
Ain Mahl⸗ und ein Spitzgang. Kaufpreis 4000 Rtlr. 
Yyg;F@blung 1200 Rtlr. 
lein in der belebteſten Straße der Stadt Sprotfau ge: 
Bene neues Haus, mit 6 Stuben, iſt für den feſten 
2 reis von 2503 Rilr. zu verkaufen, oder auch gegen eine 
. erſtelle in gleicher Hohe zu pertguſchen. ? 
nchen portofreie Anfragen werde ich über ſämmtliche vor⸗ 


1670. 


| ade Verkäufe genaue Auskunft geben. 
Der Commiſſionair Laufer zu Alt⸗Schoͤnau 
bei Schoͤnau. 


8 


1703. Haus verkauf. ER 
Ich bin Willens, mein ſub No. 18 zu Riemberg bei Gold: 

berg gelegenes Haus, incl. 2 Morgen Acker und Gaͤrtchen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich mel⸗ 
den bei Joſeph Rachner, Freihaͤusler. 


1761. BT 


Zu verkaufen: Bei; 
Ein Haus zwiſchen Bunzlau und Löwenberg mit 5 Schffl. 
Bresl. Maaß ganz gutem Acker, nahe am Hauſe gelegen, 
½ Scheffel Wieſe, Abgaben ſehr wenig, ohne Herberge, 
und Ausgedinge, Preis billig aber feſt: 600 Rthlr., 

Anzahlung 200 Rthlr. Näheres ſagt der 
Len eee ere 


1700. Mein neu erbautes Haus, Nr. 38 zu Groß⸗Roſen 
elegen, an der Straße zwiſchen Jauer und Striegau, ents 

baltend 3 Stuben, 2 Alkoven, eine große Tiſchler⸗Werk⸗ 

illens zu verkaufen. ee 


ſtatt, Keller und Bodengelaß, bin ich 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer . ; 
F. Kreuch, Zifchlermeifter, 


2 5 PR 

1704. Ein Spezerei⸗Geſchaͤft, in einer lebhaften u. 

in ſchoͤnſter Gegend Nieder⸗Schleſiens gelegenen Kreis⸗Stadt, 

iſt unter annehmbaren Bedingungen an einen zahlungs fas 

higen Käufer zu verkaufen. n 
Nur ernſtliche Seldſtkzufer belieben ihre Adreſſe franco 

unter Z. 18. in der Expd. d. B. niederzulegen. er: 

18571 Geſundheits⸗Aepfelwein 

1731. ohne Sprit, 

in vorzöglicher und ſeltener Güte, empfehle ich hiermit den 

geehrten Publikum, fo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 

a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkauf 

billiger. — Auftrage werden ſchnell ausgefuͤhrt. 5 

Carl Samuel Häusler. 


— 


Poſtſchmiere, 


zu hoͤlzernen wie eiſernen Axen, empfiehlt in beſter Waar 
zu ſehr billigem Preiſe E. A. Hapel. 


1006. Zur diesjährigen Maler Sal fon empfehle ich 


mein gut aſſortirtes Lager von ur, ji : 
Farben, Lacken, Firniſſen, Pinſelu, 
Chablonen und Oel-Papier 


zu den billigſten Preiſen. C. Weinmann. 


1681. 70 tur. Heufutter find im Ganzen oder Ein⸗ 
zelnen zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 


1734. 


1739. Auf dem Dom inlum Seiffersdorf, Kreis 
Schönau, ſtehen 30 Stuͤck Aährige Mutter ſchaa fe 
nach der Schur zum Verkauf. N 
1728. Dresdner Geſundheits⸗ Kaffee, feinfter 

Qualität, aus der Fabrik von Jordan & Timäus, empfiehlt 
das Pfd. 2 Sgr. C. Wein man n. 


1727. Splli- Salpeter, dag erprobte und betannte 
vorzuͤgliche Düngungsmittel, empfiehlt zum billigſten Preiſe 
C. Weinmann. 


1725. Ein brauchbarer junger Stier, bolländiſche Race, 
ſteht auf dem Dominium Welkersdorf bei Greiffenberg 
zum Verkauf. Er; 


a . 3 
Ber: Amerikaniſche Summifchnbe, 3 
beſte Qualität, empfiehlt F. Schliebener. 
s. Für's Frühjahr. 


Feine Ueberzieher in den neueſten Stoffen (moderuſten Schnitts), Geſellſchaf Ä 
röcke, Fracks, Beinkleider u. Werten find eben jo fertig als auf Beſtellung zu hahe 
in dem Moden: und Herten ⸗Garderoben⸗Magazin von D L. Kohl 
i Hirſchberg. Schildauer Straße. 


76. Die erſten Sendungen der neueſten Strohhüte in 1 5 Auswahl find 
eingetroffen und empfehle ich ſolche unter Verſicherung der billigiten Preife, N 
WWVarmbrunn. Scheimann Schneller. 


605. Hierdurch habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze gleichfalls eine 


4 Maſchinen⸗Oel⸗ Fabrik 
errichtet, wie ich ſolche feit 10 Jahren in Paris und London mit dem größten Erfolge betrieben. 1 
Mein Fabrikat, eine Compoſition der feinſten thieriſchen und Pflanzen⸗Oele, hat vor jedem andern bisher 
eutſchland gekannten die weſentlichen Vortheile, daß es bei dem größten Fett halt ſehr flüffig iſt; frei von Harz gr 
schleimtheilen, niemals eine dicke ſchmutzige Maſſe auf der Maſchine zurücklößt, welche den regelmäßigen Gange 
elben hindert und niemals die Metalle oridirt. 10 
Es läßt durchaus keinen Bodenſatz und iſt vollſtändig geruchlos. Die General- Agentur für Schleſten babe! 5 
en Herren Gebrüder Caſſel in Hir ſchberg übertragen, welche Aufträge zum Fabrikpreiſe übernehm * 


En Berlin, im März 1858. Auguſt Janſon. 
. Neue allgemeine Landes» (Zoll⸗) Gewichte, 


welche nach dem Geſetz vom 17. Mai 1856, vom 1. Juli dieſes Jahres ab, nur allein . 
Gebrauch genommen werden dürfen, ſind nach vorſchriftsmäßiger Form bei mir vorräthih“ 
E in Gußeiſen: von % Centner bis 1 Pfund, mn u 
Dezimal, 0, 5. 0, 2. 0,1 Pfund, ajuſtirt und geeicht; 
in Meſſing: Einſatz: „ und „ Pfund Gewichte bis 1 Quentchen, eich 
Puppenform von „ Pfund bis 1 Loth, geei 


re N 
Scheibenform von 5 bis Y, Quentchen x 
Dezimal- Gewichte, ungeeidhl, 
Alte Gußeiſen⸗ und Meffing- Gewichte tauſche ich um, F. Pü che r. 
—— 


8 » 
1730. W. Kahlerts patentirtes flüchtiges Fled» 1063. Die M. Noſenthal'ſche Buch, Kunft: M 
e 8 Mittel zum ae . von Muſikalien⸗ Handlung empfiehlt ihr Lager 
achmuzflecken, fo wie zum augenblicklichen Reinigen der D 

ale Baͤnder, Spitzen, Hutfedern ꝛc.; diefes Mittel beiter Stralſunder Spielkarten 
zirkt ſchnell, ohne Zerſtörung der Stoffe oder Farben und zu geneigter Beachtung. — 
hne Geruch zu hinterlaſſen, a Flacon 5 Sgr. bei 2 & 2. 
f C. Weinmann. 1724. Es find ein Paar % linge Mühlſteine billig 
T verkaufen in der Mühle zu Grunau. Be 
Echten homöop. Geſundheits 8 Caffee 1701, 12 Centner gutes Wieſen⸗ Heu, eiren 12 Genta, 
von Br. Artbur Lutze von friſcher Sendung empfiehlt Grummt und mehrere Schfl. Runkelrüben liegen er 
Wilhelm Scholz, aͤußere Schildauerſtraße. Verkauf bei dem Mehlhaͤndier Gräbel in Giersde! 


— — 
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Die jetzt ſo beliebten Frühjahrskleider 
Robes a deux Jupes, 
Robes a deux les, 

find heute, wie auch die erſte Sendung der neneſten 
a Frühjahrs Mäntel 
in großartiger Auswahl angekoumen. 
Hirſchberg den 25. März 1858. 


Moritz E. Cohn jun. 
Langgaſſe. 


iten empfiehlt F. Schliebeuer. 


er 
Hi 


Das Neueſte in ie er 
s Neue H 


8 

Arten, Der von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom betreffenden 

kagge Minifterium durch Sete ii Auguſt 1857 zum Verkauf und zur oͤffentlichen Ankündigung als ein 
hetes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil feinſter Zucker und weißer Zwiebel: Decoct iſt, geſtattete 


N weiße Bruſt⸗Syrup 
der unterzeichneten Fabrik wird in Hirſehberg nur acht zu den Preiſen von Artl., Urtl. u. die / Fl. zu 15 ſgr. 
ſubreicht bei Herrn Nobert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaubwürdigften Privatperſonen 


en in jeder Agentur bereit. G. M. W. Mayer in Breslau, Catharinenſtraße 8. 


t Außerdem iſt dieſer Bruſt⸗Syrup noch zu haben in ie Commanditen, als: Bunzlau: Jul. Mofer; 

kun ubain: E. Schubert; Charlottenbrunn: P. Scholz; Freivurg: Jul. Herberger; Briedeberg: S. G. 

autre; Görlitz: E. Sevin; Goldberg: C. W. Kittel; Greiffenberng: Th. Bruckner; Hain au: C R. Ehrenberg; 

Hot: Dew. Werſcheck Liegnig: Louis Gerſchel; Laub an: C. G. Burghardt; Landeshut: Frau Em. Gutterwiß; 

k. Berg: C. W. Günzel; Reichenbach: G. F. Liebich; Salzbeunn: R. Jenke & Kühn; Schweidnitz: 
trecker; Schmiedeberg: Otto Krauſe; Striegau: A. Schmidt; Warmbrunn: C. E. Fritſch. 


I EZ EEE EEE ERSOLENEN 2 . 5 2 
. Einem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum mache hiermit die ergebene 
. fe, daß ich dem Kaufmann Herrn Eduard Neumann zu Greiffenberg 
er Mederlage meines ſchon ſeit Jahren ſehr vortheilbaft anerfaunten Samendün⸗ 
Es Bean habe, und uur noch bemerke, daß ein gütiger Verſuch den befrie⸗ 
edit Erfolg haben wird. 

Wirſchlowitz im Monat März 1858. F. A. Schultz. 


Ju Bezug, auf obige Anzeige, empfehle gedachtes Erzeuguiß zur gefäligen 


Ben ) 
ung, und ſtehe mit Gebtauchs⸗Auweiſungen gern zu Dieniten. 
“ 5 neh un Te 15 Greiffenberg. 


2 5 1 
2 6 1 22 
— — — * — eee 


5 7" ren 
ER a 


L. Lachma un in Greiffenberg am Ringe Nr. 28. 


PROBSTHAYNER 
Presshefe, 
die in Folge ihrer ſauberen und äuſſerſt 
triebfähigen Qualität allſeitig lobende Aner- 
kennung und raſchen Abſatz gefunden hat, 
empfiehlt zu bevorſtehendein Oſterfeſte zu 
demſelben Preiſe, wie ab Fabrik 
die Haupt⸗Niederlage von 


G. R. Seidelmann in Goldberg. 
22 Maſtvieh⸗Verkauf. 


5 Stück Bi gemäſtete Ochſen ſtehen 
beim Dom. Schildan bei Hirſchberg zum 
Verkauf. 


390 


15146, Verkaufs ⸗ Anzeige. al 
Die Herrſchaft Meffersdorf dei Wigandsrhal, Kg c 
ban, bietet über 1000 Schock Schuppen⸗Dach⸗ h 
fer⸗Steine zum Kauf an. 


Lein und Rapskuchen 
ſind ſtets zu verkaufen im Gaſthofe zum 10 N 
in Hirſchberg. N. Con ra 
3 Uhrmacher-⸗Werkzeug, 
ſchon gebraucht, aber gut erhalten, wird preismaͤßig U 
in Jauer, Liegnitzer Vorſtadt No. 112. — 7 
1600. Fürs Oſterfeſt empfehle ich: beſte Dr 10 
ner Preßhefen, feine Gewürze, Farin, 
große Roſinen und alle Specerei⸗Waaren 
Außerft billigſtem Preiſe. . 
Wilhelm Hanke in Löwenbeth 
1722. Böhm. Schaare u. eiſerne Schaufeln em 
Herrmann Ludwig in Hirſchberg. Garne 
7 ̃ —— 
nis. gulch ee gael' Meyer in Nieber Bere 


1677. Beim Dominio Waltersdorf nächſt Laͤhn find 4 N 
dreißig Stück mit Körnern gemaͤſtete Schöpfe u. S 


1674. Meinen within Geſchäftsfreunden offerice ich l. i 
mit den in dieſen Tagen an ekommenen 7 

Rigaer Leinſaamen f 
in e zu qrößerse er ball, 
auch dieſes Jahr in Li 16, Aufhalt u. r 2 
Lager. a 25 br! Gottfr. A0 


deer Frisch gemablener Nenländer Düne 
Gyps iſt ſtels zu haben in der Niederlage, 
M. J. Sachs & Söhne in Hirſchbe 


— 


# 


132, 1 5 
. Aus meiner Baumſchule 
find hechſtämmige Aepfel. und Birnenbäume in den 
Wirthſchafts⸗ und Tafelſorten, wie auch 2» und 3 
Aepfelwildlinge, amerikaniſcher Zuckerahorn abgebbat 
bitte ich, mich mit Aufträgen zu beehren. let. 

Carl Samuel Häute 


Gummiſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder u 
A. Wallfiſch in Warmbri N 
Rauf Geſuche 
a kast 
vn delt, del bras 


1733, 


243. 


” Geldes Wachs 
% Geſchnittene weiße Quecken 


Eduard Bettauer. 


Gelbes Wachs 


Robert Friebe. 


\ 


Gelbes Wachs 


10 t zu den hoͤchſten Preiſen C. A. Hapel. 


Gelbes Wachs f 


t zu den höchſten Preifen 6. Weinmann. 


‚it: 2 
155 Gelbes Wachs 

ip angekauft bei 
* C. Hirſchſtein am Burgthore. 
1 2 1 


3 Gelbes Wachs 


G. R. Seidelmann in Goldberg. 


Gelbes Wachs 


f aft und zahlt dafuͤr den hoͤchſten Preis 3 
6 H. Beer, Seifenfabrikant. 
oldberg. Liegnitzer Straße Nr. 63. 


1 2 — 
0. Ein Mahagoni⸗Tiſch mit 6 — 12 dito Stühlen, 
def er gut erhalten, wird billig, gegen baar, zu kaufen 
3 Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
N De PER = 
in. Wie bisher, fo bin ich auch in dieſem Jahre 
ledem Quantum trockner, gut erhaltener, eichner 
Piegefrinde Käufer, und zahle dafür die zeit- 
aßen Preiſe. 
Jauer im März 1858. 
* Aug. Zahn, 


Lederfabrikant. 


N Zu ver miethen. 

* PPC 
N a a1 Im Haufe Nr. 6 iſt der Ite Stock, beſtehend 
every — Hinterſtube nebft Gewölbe u. Küche, % 


N zu vermiethen. Y 
irſchberg. Ernſt v. Uechtritz. 


nn rann Be ee CR 
2. Eine Bord erſtube iſt zu vermiethen bei 
Lindemann, Garnlaube No. 29. 


aa — 
. Zu vermiethen 0 

f — gelegene So mmerwohnung von 2 kleinen 
te ablitten Studen und Mitbenutzung eines freundlichen 
Asa; . = 18 J. beziehbar. Näheres Äußere 
8 etrn Hau de. 


N R * 1 Er 3 
ER Eh ; 
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39, 


ur W N 
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Perſonen finden Unterfonmen. 


1752. Ein Commis, Jäger, Gärtner, Großknecht, Kutcher 
Hausknecht werden geſucht. Commiſſionait G. Meyer. 3 


938 Ein Ziegelmeiſter, 
welcher die Ziegelfabrikation, ſowie das Zie 
Roſtofen mit Kohlenfeuerung gruͤndlich verſteht und gute Er 
Zeugniſſe uͤber Brauchbarkeit und Ehrlichkeit beſitzt, findet 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen auf dem Domino 
Tzſchocha bei Markliſſa ein baldiges Unterkommen. 

Darauf Reflektirende wollen ſich bei Unterzeichnetem pers 
ſoͤnlich melden. Semmig, Inſpektor. 
1646. Drei giegelſtreicher können ſich zu dauernder N 
Arbeit meldın bei Hallmann in Cunnersdorf. = 
1611. Ein tüchtiger Holzdrechsler⸗Geſelle findet 
dauernde Beſchaͤftigung bei dem 5 

Drechsler Rücker in Nieder⸗Zieder bei Landeshut. 


1688. Buͤrſtenmacher⸗Geſellen, gute Arbeiter, 
finden bei Unterzeichnetem dauernde Beſchaftigung. 2 
Desgleichen kann ein Knabe von rechtlichen Eltern, wel⸗ 
cher Luft hat die Bürſten⸗ u. Pinfel=: Fabrikation 
richtig zu erle nen, unter ſoliden Bedingungen ein baldiges 
3 bei 28 

N wanitz, Buͤrſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikant. „iR 
Hirſchberg den 25. März 1858, es 


1668, Ein fleißiger, zuverläßiger Brettfchmeider, der 


elbrennen auf = 
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. Es — 
1741. Brauchbare Ziegelſtreicher und kraftige Arbei⸗ a“ 
ter finden ausdauernde Beſchaͤftigung in Kunnersdorf bei 
.... VD ee 
1720. Ein Laufburſche wird geſucht. Von wem? fg 
die Expedition des Boten. J 4 
1744. Eine zuverläßige Kinderfrau wie zu Oſtern geſucht. 8 
Naͤhere Auskunft daruͤber im Gute Nr. 132 in Straupitz. 8 
— 5 — nn 18 

Lehrlings⸗Geſuche. un 


1702. Ein gebildeter Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, wird 
als Lehrling in ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
geſucht. Antritt Johanni d. J. Von wem? wird Herr 
8 Tſchentſcher in Goldberg die Güte haben mitzu⸗ 
eilen. 


2... TE FE BER 5 
1513. In den Luſtgarten des Stifts Joachimſtein bei 9 
Radmeritz, Kreis Goͤrlitz, wird ein Lehrling geſucht. 1 
1495. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 2 
Handlung zu erlernen, kann, wenn er die nöthigen Kennt: 
niſſe beſitzt, zu Oſtern c. als Lehrling eintreten bei 2 

E. F. Stempel's Erben. r 
Colonialwaaren- u. Producten⸗Geſchaͤft in Jauer. 


1748. Einem Knaben, der Uhrmacher werden will, wei⸗ 
ſet einen Lehrherrn nach N 

der Uhrmacher Jul. Beyer in Hirſchberg. 
1624. Zur Erlernung der Conditorei und Pfeffer⸗ 
küchlerei kann ein Knabe zu Oſtern in meinem Geſchaͤft 
placirt werden. „Ruͤngs in Greiffenberg. 


2 
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Gefunden 
1712. Ein junger ſchwarzer Pudel (Hündin) hat ſich am 
Montag zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben gegen 
Inſertionsgebuͤhren und Futterkoſten bei mir abholen. Zu 
erfragen bei Mon-Jean, Gaſtwirth. 


1705. Am 14. März hat ſich ein ſchwarzer langhaͤriger 
Wachtelhund mit weißer Kehle, braunen Fuͤßen und meſ⸗ 
ſingenem Halsband zu mir gefunden, welcher gegen Erſtat⸗ 
tung der Futter⸗ und Inſert onskoſten abgeholt werden 
kann. Landbrieftraͤger Lehmann in Greiffenberg. 


1726. Den 13. d. M. hat ſich ein grauer, langhäriger 
Hund, mit braunen Beinen, und abgeffutzter Ruthe, 
zu mir gefunden. Der Eigenthuͤmer kann ſich melden bei 
G. Schroͤter Nr. 11 zu Pombſen. 


Verloren. 


1h, Zehn Thaler Belohnung. 


Auf dem Wege von Ober⸗Leiſersdorf bis nach Pilgrams⸗ 
dorf zum Zollhauſe ift dem Unterzeichneten in der Nacht 
vom 21. zum 22. Maͤrz c. ſeine Brieftaſche verloren ge⸗ 
gangen. In derſelben befanden ſich 1., Zwei Pr. Kaſſenan⸗ 
weifungen a 25 Thlr. 2., Drei Kaſſenanweiſungen a 10 Thlr. 
3. Zwei oder drei Kaſſenanweiſungen a 1 Thlr. 4., Ein 
Coupon zu 3½ Thlr. 5., Ein Lotterieloos No. 16,249. Der 
ehrliche Finder wird freundlichſt erſucht, die qu. Brieftaſche 


nebſt ihrem Inhalt dem Unterzeichneten gegen obige Be⸗ 


lohnung einzuhaͤndigen. Auguſt Hornig, Handelsmann. 
Ober⸗Leiſersdorf, den 22. März 1858, 


Cours⸗ Berichte. 


Schleſ. ae a 1000 rtl. 
3 pC. N 


Einladungen. 
1702. Heute Abend ladet zu Kalvaunen er es 


Mon 


1716. Sonnabend den 27. d. ladet zu Kaldaunt . 
Poͤckelbraten freundlichſt ein Seifert in den 3 


1723. Zum Palm ſonutage 


Großes Concert 


in der Gallerie zu Warmbrun 
ausgeführt von der Elger ſchen Kapelle, 
Anfang Nachmittag 3 Uhr; wozu ergebenft eine, 
G. 5 et [3 > ’ 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 25. März 1858. 


Der ſw. Weizen g. Weizen rf Gerſte 


Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. sell > 


Höchfter | 2120/— 2.15 [117 [II 
Mittler | 2116 — 2/10 — 1000 117 -N 
Niedriger] 2] 5[— 2] 40—[ i 9 1411 


Erbfen: Höchfter L rtl. 10 for. — Mittler Artl. 5 for: 


Schönau, den 24. März 1858. 


Höchſter | 21141—| 2] 9—| 118 — 1) 9- 1 j 
Mittler 29 — 21 0} 1/12 of ıl 7! U 7 
Niedriger 24 — 2) 3 — ı 111] 1) 5/1 HZ 


Erbſen: Höchfter Artl. 7 fer. - 
Butter, das Pfund: 8 fgr. — 7 fgr. 9 pf. — 7fgr. 6 f.. 


Jauer, den 20. März 1838. 70 
1/10] - 5 90 
* 1 


Hoͤchſter 2 13 2 9 J 11121 — 
Mittler [2 8— 2 4 — 110 1 
Niedriger 2 3[—| 129 — 18-16 


Breslau, den 24. März 1838. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 6% rtl. G. 


Oberſchl. Krakauer pCt. 80 h 


Breslau, 24. März 1858. 2 5 = 85% Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. — 
0 1 Schleſ. Pfbr. neue 4pCt. 96¾ Br. Neiſſe⸗Brieg 4 Ce. 63 
en ends « Eourfe. dito dito It. B. 4pCt. 97% Dr. Coln⸗Minden 3% pot. — 
7 Holland. Rand⸗Dukaten 94%, Br. dito dito dito 3½ vst. — X Fr ⸗Wilh ⸗Nordb. 4 pt 55% 1 
Kaiferl. Dukaten = 94% Br. | Rentenbriefe ApCt. = 931, Br. : i ; N 
Friedrichsd'or⸗ = = — — ; — Wechſel⸗Courſe. 6. 
Louisd'or volm. = = 100%, Br. Eiſenbahn-Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142% gi 
oln. Bank⸗Billets⸗ 90 ¼ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 103 / Br. Hamburg k. S. 152 8. 
eſterr. Bank⸗Noten = 97½ Br. dito dito Prior. 4pCt. 87 ½ Br. dito 2 Mon. = 151 
räm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 1137, Br, Sberſchl. Lit. A. 31, pCt. 138½ Br. London 3 Mon. 6,20 
taats ſchuldſch. 3½ pCt. 83 ½ G. dito it. B. 3½ pCt. 127% Br. dies k. „ „ 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 98½% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. „ 
dito dito neue 3½ pCt. 85% G. 4 pCt. 88½ Br. dito 2 Mon. . 
4 — mm en Tr —— m “ 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wohl 
Bote sc. fowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen wer * 5 
Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungss 


Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Nedakteur und Verleger: 


* 


C. W. J. Krahn. 
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Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


